
Zu einem Highlight im Fort bil -
dungskalender des Berufsverban-
des der Deutschen Kie fer  or tho  pä -
den (BDK) ist inzwischen klar der
jährliche „Young Orthodontists“-
Kongress avanciert. Wiewohl die
zurückliegende Veranstaltung
Mit te Ok tober in Köln schon ein
zeitlich und inhaltlich aus ge wei -
tetes Programm gegen  über den
früheren Kongressen bot, fand
sich erneut auf den Evaluations-
bögen der Wunsch, die Veranstal-
tung noch weiter zu verlängern.
Und das, obwohl ein Teil der 
Tagungsteilnehmer diesen Kon-
gress nicht zum ersten Mal be-
suchte. 
Das Konzept aus fachlicher Fort-
bildung in Kombination mit Per-
sonalführung, Abrechnung, Be-
triebswirtschaft, Standortwahl
und juristischen Aspekten bis hin

zu „juristischem Risikomanage-
ment“ kommt dem vielschichti-
gen Informationsbedarf ganz of-
fensichtlich entgegen. „Was uns
besonders freut an der motivie-

renden Resonanz“, sagt Dr. Gun di
Mindermann, 1. Bundesvorsitzen -
de des BDK, „sind sowohl die
spürbare Begeisterung der jun-
gen Kollegen für unser Fach Kie-

ferorthopädie, die steigende An-
zahl der Teilnehmer und nicht 
zuletzt die vielen Vorschläge, wel-
che Themen wir noch auf greifen
sollten. Das zeigt uns, dass wir mit
diesem Kongress unseren jun-
gen Kollegen offensichtlich sehr
hilfreich zur Seite stehen. Schon
während der Veranstaltung gab
es zahlreiche Voranmeldungen
für den Kongress 2012.“ 
Besonderes Lob erhielten die kie-
ferorthopädischen Referenten,
die bereits seit Langem als Nie -
dergelassene tätig sind und sehr
ehrlich aus ihren Praxisalltag
berichteten: „Diese Erfahrungen
und auch etwas über gemachte
Fehler mitzubekommen, ist sehr
nützlich in der Entscheidungs-
phase vor der Niederlassung“, so
ein Teilnehmerkommentar. Neu
im Programm und als sehr hilf-

reich bezeichnet war ein Vortrag
zum Thema „Wege aus der Em-
pathie-Falle bei der Patientenbe-
ratung“. Gewarnt wurde hier vor
zu starkem Verständnis für die
Motivationslage des Patienten,
aber auch vor dem erheblichen
Einfluss des „Eigenfilters“, mit
dem man selbst die Welt und da-
her auch die Lage des Patienten
betrachte. 
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„Young Ortho“-Kongresse des BDK 
Mehrfachteilnehmer, Note „sehr gut“ und Verlängerungswünsche.

Nicht nur bei Erwachsenen, son-
dern zunehmend auch bei ju-
gendlichen Patienten ist die Ak-
zeptanz einer Behandlungsappa-
ratur umso größer, je weniger sie
optisch wahrnehmbar ist. Eine äs-
thetische KFO-Therapie bedeutet
somit nicht nur die Korrektur von
Zahn- und Kieferfehlstellungen,
sondern auch, dass sie mithilfe
ästhetischer Apparaturen durch-
geführt wird. 
Rund um die „Ästhetische Kiefer -
orthopädie für Erwachsene und
Jugendliche“ wird es sich da her
bei einer Fortbildungsveranstal-
tung mit Dr. Hans-Jürgen Pauls
am 22. Juni 2012 in Baden-Baden
drehen. Teilnehmer werden im
Rah men dieser zunächst einen
Überblick über bukkale Brackets
verschiedener Materialien wie
Kunststoff oder Keramikwerkstoff
mit oder oh ne Me tallslot sowie di-
verse konventionelle, aktive und
passive ligaturenfreie Brackets
erhalten. 
Hinsichtlich orthodontischer Be-
handlungsbögen stehen deren Ma-
terialien (Metalllegierungen, Ny-
lon, Glasfaser) und verschiedene
(helle, weiße, zahnfarbene oder
bunte) Beschichtungen im Kurs-
mittelpunkt. Besprochen werden
auch die materialtechnischen 
Eigenschaften von Nickel-Titan-
Drähten sowie die Friktion der
verschiedenen Materialien.
Bei zusätzlichen, unsichtbar pa-
latinal oder lingual verwendeten
Hilfsmitteln werden u.a. Palatal
Bar, Quadhelix, Lingual bogen,
Teilbogen und skelettal veranker -
te Distalisierungsgerä te gezeigt,
die aktive oder nurVerankerungs-
aufgaben haben können. Auch
festsitzende lin gu ale und daher
unsichtbare Apparaturen werden
besprochen. Einfache 2-D- und
konfektionier te oder individuell

hergestellte 3-D-Apparaturen sind
Bestandteil des Kurses.
Die zierlichsten und am we nigs -
ten sichtbaren abnehmbaren Ge-
räte sind aktive Schienen, die mit-
hilfe eines thera peutischen Set-
ups erstellt werden. Die eigene
Herstellung des Set-ups und der
Schienen werden ebenso erläu-
tert wie siche re und unsichtbare
Retentionsgeräte,  z.B. Lingualre-
tainer verschiedener Materialien. 
Weiterer Gegenstand des Kurses
werden die Bracketpositionierung,
das saubere Kleben sowie ein ein-
faches und schmerzfreies wie si-
cheres und schonendes Entfernen
insbesondere von Keramikbra-
ckets sein. Klinische Fallbeispie-
le, an denen dieVor- und Nachtei-
le aller vorgestellten Apparaturen
besprochen werden, runden diese
Fortbildungsveranstaltung ab. 

Der wohl bekannteste Kieferor-
thopäde Schottlands, Dr. William
Clark, und RealKFO werden im
dritten Jahr ihrer guten Zusam -
menarbeit weitere Fortbildungen
anbieten. Die Motivation hierzu
finden Dr. Clark und RealKFO im
regen Interesse der Nachfragen. 
Dr. Clark sieht sein Lebenswerk
in den KFO-Praxen Deutschlands
gelebt und in besten Händen wei -
tergegeben. DerTwin Block stellt

eine funktionskie -
ferorthopädische Be-
handlungstechnik
dar, die in nur 30 Jah-
ren weltweitVertrau -
en gefunden hat. Indi-
kation bieten Distal-
wie auch Mesialbiss-
lagen. Dem Anwender
bietet das Ver fahren
geschätzte Möglich-
keiten, z. B. Bisshe-

bung, transversale Dehnung und
sagittale Ausformung. Das De-
sign erlaubt dem Patienten Zun-
genfreiheit und erhöht somit den
Tragekomfort. Erfinder Dr. Clark
empfiehlt als idealen Einsatz das
frühe bleibende Gebiss. Die Twin
Block-Technik findet jedoch auch
im Wechselgebiss Einsatz. 
Die Twin Block-Seminare fin-
den am 9./10. März in Köln und
16./17. November 2012 in König-

stein statt. Im Mittelpunkt der Wei -
 terbildung steht der traditionelle
Twin Block und seine zeitgemä -
ße Modifikation, der Fixed Twin
Block. Moderne festsitzende Be-
gleittherapien wie die TransForce-
Apparaturen werden ebenfalls 
vermittelt. Weitere Seminarinfor-
mationen und Termi ne für Twin
Block-Technikkurse können unter
www.realkfo.com oder www.kfo-
info.com abgerufen werden. 

Rund um die Ästhetik
Die „Ästhetische Kieferorthopädie für Erwachsene und

Jugendliche“ steht am 22. Juni 2012 bei einer Fortbildungs-
veranstaltung mit Dr. Hans-Jürgen Pauls im Mittelpunkt.

Twin Block-Seminare 2012
Auch in diesem Jahr bietet RealKFO wieder Fortbildungen mit Dr. William Clark an. 

Jetzt ist es amtlich – am 1. Ja-
nuar 2012 ist die neue Ge büh ren -
 ord nung für Zahnärzte in Kraft
getreten. In einer neuen Seminar-
reihe zur GOZ werden die wich-
tigsten Änderungen und Neuerun -
gen angesprochen und anhand
zahlreicher Beispiele zu einfachen
und komplexen Behandlungsfäl-
len optimal veranschaulicht. 
Wie geht man mit Absenkun-
gen und Aufwertungen um? Wel-
che Rolle spielt der betriebswirt-
schaftliche Sollumsatz? Wie kön -
nen qualitätsorientierte Ho nora -
re in Zukunft umgesetzt werden
und welcheVereinbarungen wer-
den dafür benötigt? Das Seminar
bietet die Antworten auf diese
Fragen anhand zahlreicher Bei-

spiele zu einfachen und komple-
xen Behandlungsfällen.

Schwerpunkte des GOZ-Semi-
nars sind:
• die Änderungen des Paragra-

fen-Teils 
• die verordnungskonforme Be-

rechnung aller Leistungen 
• die richtige Dokumentation 
• die richtige Umsetzung der

Faktorerhöhung
• der Vergleich GOZ alt/neu 
• welche Materialkosten sind

berechnungsfähig
• was/wann darf noch aus der

GOÄ berechnet werden

Die GOZ-Seminare finden an
folgenden Terminen statt:

• 23. März 2012 während der 
5. Landsberger Implantologie -
ta ge in Landsberg am Lech

• 28. April 2012 auf der 9. Jah-
restagung der DGKZ in Es-
sen 

• 1. Juni 2012 zum Ostseekon-
gress in Rostock-Warnemün -
de 

Gut beraten mit neuem GOZ-Seminar
Expertin Iris Wälter-Bergob klärt rund um dieThematik „Neue GOZ“ auf.
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Dr. Manuel Nienkemper (Mitte) vom Universitätsklinikum Düsseldorf, der im Rahmen des letztjährigen Young
Orthodontists-Kongresses referierte, mit der BDK-Bundesvorsitzenden Dr. Gundi Mindermann und dem 
Landesvorsitzenden des BDK Nordrhein Dr. Mathias Höschel (r.).

Dr. Hans-Jürgen Pauls lädt am 22. Juni 2012 zu ei-
ner Fortbildungsveranstaltung rund um das Thema
„Ästhetische Kieferorthopädie für Erwachsene und
Jugendliche“ nach Baden-Baden. 


